
ein anderes Eucharistieverständnis (Christus ist nur im
Augenblick des Hostienverzehrs gegenwärtig, nicht die
gesamte Zeit!), außerdem passten die mit wertvollen
Messgewändern bekleideten Priester schlecht zum Amts-
verständnis Martin Luthers, der von einem allgemeinen
Priestertum aller Christgläubigen ausgeht. Die Kritik
Martin Luthers rief im Gegenzug die Katholiken auf den
Plan, und man beging Fronleichnam in gegenreformato-
rischer Absicht besonders feierlich, und auch die Konzils-
väter von Trient (1545 – 1563) bestätigten das Fronleich-
namsfest. Vereine, Honorationen und Schulkinder beglei-
teten das Allerheiligste, man läutete mit Glöckchen … 
Was jahrhundertelang als Angeberei verurteilt werden
konnte, bekam plötzlich in den Wirren des Dritten Reiches
eine neuartige Bedeutung: die Prozession mit dem Aller-
heiligsten durch die Stadt war eine Demonstration des 
eigenen christlichen Bekenntnisses angesichts der gott-
losen Diktatur. Mit der Monstranz in der Hand und from-
men Liedern wurde der Parteiführung die Stirn geboten
und gezeigt, wer der wahre Führer ist: Jesus Christus.

Die Zeichen des Fronleichnamsfestes
Der Priester trägt an Fronleichnam die Hostie in einem
prunkvollen Schaugefäß, der sogenannten Monstranz,
durch die Ortschaft. Geschützt wird das Allerheiligste
durch einen Baldachin, den sogenannten Himmel. Dies ist
ein Symbol, das dem Hofzeremoniell von Königshöfen ent-
nommen ist. Der König war geborgen unter dem Schutz
des Baldachins, zugleich wurde aber auch seine herausra-
gende Bedeutung unterstrichen; dasselbe gilt für Chris-
tus, der unser König ist. Der in der Christenheit bekann-
teste Baldachin ist über dem Papstaltar des Petersdomes
in Rom, geschaffen von Gianlorenzo Bernini. Getragen
wird der Himmel bei der Fronleichnamsprozession meist
von vier jungen ledigen Männern, oftmals solchen, die im
nächsten Jahr heiraten werden. Ebenfalls aus dem Hofze-
remoniell, nämlich dem römischen Kaiserkult, kommt das
Vorantragen des Weihrauchfasses. Da es im Imperium Ro-
manum und auch in der Hauptstadt Rom nur eine offene
Kanalisation gab, stank es in den Städten gerade im Som-
mer oftmals erbärmlich. Um dem Kaiser solch ein Ge-
ruchserlebnis zu ersparen, wurde ein durftendes Weih-
rauchfass vorangetragen. Auch der Blumenschmuck an
den Häusern und vor den Altären ist ein Zeichen für Leben
und die Überwindung des Todes, also für das österliche
Geheimnis. Die Blumen, die vor dem Allerheiligsten aus-
gestreut wurden, haben ihren Sitz im Königszeremoniell,
bei dem die Armen mit Blumen eine Art Teppich streuten,
über die der Monarch dann schritt. Die zwei wichtigsten
Symbole von Fronleichnam sind aber das Unterwegssein
und das Brot. Christus ist nicht ein in die Kirche einge-
sperrter Gott, er ist dort, wo die Menschen sind, wo sie ar-
beiten und ihr Alltag ist. Die Prozession an Fronleichnam
soll zeigen, dass auch der Alltag, Beruf, Familienleben von
Gott geschützt sind. Prozessionen hatten vor allem in der
altägyptischen Religion eine wichtige Bedeutung: man
verlängerte den Mittelgang von Tempeln in geraden
Straßen, die in die Stadt und das Umland hinausführten:
Gott geht hinaus zu seinem Volk, der eigentliche Tempel
Gottes ist nicht die Kirche, sondern die Welt. Das gilt auch
für den christlichen Gott. Jesus Christus wird in Form ei-
ner Hostie in die Welt hinausgetragen. Am Sonntag nach
Fronleichnam lautet der Eröffnungsvers in diesem Sinne:
„Der Herr ward mein Beschützer; er führte mich hinaus
ins Weite”. Die Hostie ist ein ungesäuertes Stück Brot, das
an das jüdische Passahmahl (Ex 12) erinnert. Die Juden

Über das Fronleichnamsfest
Eines der eindrucksvollsten Feste im Kirchenjahr ist Fron-
leichnam, das die Katholiken am zweiten Donnerstag
nach Pfingsten begehen. Mit vielen farbenfrohen Fahnen
und schönen Trachten, mit Blasmusik und Gebet wird das
Allerheiligste durch die Ortschaft getragen, und bei weni-
gen Festen berühren sich Freude an der üppigen Farben-
pracht mit dem religiösen Geheimnis so sehr. 

Geschichte
Am Anfang des Fronleichnamsfestes stand eine Vision: die
Augustinernonne Juliana von Lüttich hatte am 5. 4. 1258
eine Erscheinung; im Traum erhielt sie den Auftrag, dass
die Hostie durch die Stadt getragen werden sollte. Dies
war auch die Zeit, als der hl. Franziskus (1182 – 1226) die
erste Weihnachtskrippe in Italien aufgestellt hatte. Dass
dies etwa zeitgleich geschah, war kein Zufall, das Ver-
ständnis der Eucharistie befand sich damals in einer tiefen
Krise. So war nicht klar, ob die Hostie nur ein Bild (Symbol)
für Christus sei, oder ob Christus in der Hostie wahrhaft
gegenwärtig ist. Die Krippe mit dem konkret fassbaren
Kind, die durch die Stadt getragene Hostie, all das sollte
zeigen, dass Christus hier wirklich gegenwärtig ist. Der
Traum Julianas von Lüttich hatte einen unglaublichen Er-
folg. Der zunächst in Lüttich initiierte Brauch wurde durch
Papst Urban VI., der vor seiner Wahl zum Petrusnachfol-
ger Archidiakon in Lüttich gewesen war, am 11. 8. 1264 für
die gesamte Christenheit eingeführt in der Enzyklika
„Transiturus de hoc mundo” („als er [= Christus] von dieser
Welt in sein Reich gehen wollte”). Er nannte das Fest „fes-
tum corporis Christi” – also „Fest des Herrenleibes” –, im
Deutschen setzte sich das Wort „vronlichnam” durch, was
den Frondienst und die Verehrung dem Herrn gegenüber
zum Ausdruck bringt. Der heilige Thomas von Aquino
(1225 – 1274) verfasste für das Fronleichnamsfest Texte, der
bekannteste war „lauda, Sion, salvatorem”, das später als
„Tochter Zion” einen unerahnten Siegeslauf starten sollte,
allerdings als Weihnachtslied!

Der Festgehalt
Das Fronleichnamsfest wollte die Hostie ehren. Aus die-
sem Grund ist der Festtermin bewußt gewählt: ein Don-
nerstag in Erinnerung an den Gründonnerstag. Der Grün-
donnerstag selbst erschien wegen der Karwoche für ein
solch fröhliches Fest ungeeignet. Gerade aber das Ende
der fünfzigtägigen Osterzeit war ein symbolträchtiger Ter-
min: das Pilgern mit der Hostie bedeutete das Ziehen
durch die Zeit der ewigen Heimat bei Gott entgegen.
Außerdem wird nach Ostern und Pfingsten der Dreifaltig-
keitssonntag (Trinitatis) gefeiert. Die Feier des Herrenlei-
bes als zentralen Glaubensinhalt passt sehr gut in diesen
Zusammenhang der Feiern der wichtigsten christlichen
Dogmen. Im Zentrum des Fronleichnamsfestes steht das
Bekenntnis, dass Jesus Christus in der Hostie real ge-
genwärtig ist. Die Hostie vergegenwärtigt das Abend-
mahlsgeschehen vor 2000 Jahren, und wir haben teil an
der Gnade Gottes. Wie Gott in Jesus Christus Mensch wur-
de, so wurde Jesus Christus in der Hostie zu Brot. Oder an-
ders ausgedrückt: die Liebe Jesu Christi ist nicht nur ein
Wort, sie materialisierte sich. Wie ein Arbeiter durch seine
Mühen Geld erhält und dadurch konkret seine Familie
ernähren kann, so ist die Liebe Gottes nicht nur ein nett
gemeintes Wort, sondern Nahrung für unsere Seele.
Ab dem 16. Jahrhundert erhielt das Fronleichnamsfest ei-
nen neuen Bedeutungsimpuls. Martin Luther bezeichnete
Fronleichnam als „allerschädlichstes Jahresfest”. Die
Gründe sind nachvollziehbar: die evangelische Kirche hat
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Isen / Daxau
1000 qm mit Haus zu verkaufen.

Preis 200.000 €
Telefon 0 89/26 58 86

Ihr Einkauf direkt vom Erzeuger!
Jeden Freitag warmes Mittagessen.
Jeden Freitag von 
9.30 Uhr bis 14.30 Uhr aktuell:

LAUFEND ATTRAKTIVE
SONDERANGEBOTE!

Am Freitag, den 23. Juni 2006 ERDBEERTAG

Am Freitag, den 7. Juli 2006 BAYRISCHER TAG
mit typisch bayrischen Schmankerln

Betriebsärztliches
Zentrum München

Untersuchungsstelle Isen

Alle Untersuchungen zur Führerscheinverlängerung und
zum Beförderungsschein sowie ein breites Spektrum an 
betriebsärztlichen Untersuchungen einschließlich der er-

forderlichen Sehteste.
Termine nach Absprache auch samstags.

Telefon (08083) 907080 · St. Zeno-Platz 4 / I

Praxis Drs. Kaufmann, Krombholz, Wenning

Neue Sprechzeiten ab 1. Juni 2006:
Mittwochnachmittag geschlossen 

und Beginn der Samstagsprechstunde auf 9 Uhr vorgelegt.

Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16 – 18 Uhr

Samstag 9 – 11 Uhr
Die Praxis für die komplette hausärztliche Betreuung inkl. Natur-
heilverfahren, Sportmedizin, Chirotherapie, Psychotherapie, Be-
triebsmedizin. Versorgung von Unfällen auch Arbeitsunfällen

(Röntgen). Kleine Chirurgie.

Telefon (08083) 54045 · ISEN · St. Zeno-Platz 4

B Z M

ÄHaus rzte

www.gemeinschaftspraxis-isen.de

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines

80. Geburtstages
ein herzliches Vergelt’s Gott.

Isen, im Mai 2006 Hans Wimmer
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ERNSTBRUNNER SPALTE

Streifzug durch Epochen
Die Musikschule Ernstbrunn spannte einen großen Bogen
von moderner bis klassischer Musik. Für 40 Nachwuchs-
Musiker gab es Auszeichnungen.
Rund 70 Schüler der Musikschule Ernstbrunn zeigten vo-
rigen Sonntag-Nachmittag enen Überblick über ihr musi-
kalisches Können. In kleinen Formationen bis zum großen
Ensemble der Musikschule zeigten sich enorme Lernfort-
schritte im bald zu Ende gehenden Musikschuljahr. Die
MS-Band „Sixpack” mit moderner Musik wandelt auf den
Spuren von „Tokio Hotel”. Das Musikschulorchester streif-
te auch das Mozart-Jubiläumsjahr. 40 Schüler wurden mit
der Musikschulmedaille 2006 ausgezeichnet.

Musikschuldirektor Martin Stenzel, Laura Schneider, Vero-
nika Singer und Birgit Schwarzenberger (v. l.) beim Kon-
zert. (Foto: Christelli)

Alte Lettern auf neuem FF-Haus
Ferdinand Weiß brachte den neuen Schriftzug am Haus an.
Merkersdorf. Der Zubau und Umbau des örtlichen Feuer-
wehrhauses nähert sich dem Ende. Das beweist auch die
Tatsache, dass Ernstbrunns Ehrenbürger Ferdinand Weiß
vorige Woche die Aufschrift auf das Haus malte. Die FF
Merkersdorf erweiterte in den letzen Jahren mit finanzi-
eller Hilfe der Gemeinde Ernstbrunn das Feuerwehrhaus
um eine Doppelgarage und baute auch das Obergeschoss

als Veranstaltungsraum für die Ortsbevölkerung großzü-
gig aus. Den Schriftzug „Freiwillige Feuerwehr Merkers-
dorf” in Riesenbuchstaben fertigte Weiß in rund drei Ar-
beitstagen samt Vorbereitung an. Die Idee der Schrift hol-
te sich der „Mann mit den Goldenen Händen” vom alten,
fast historischen Feuerwehrdepot, dort waren früher ge-
nau diese Lettern verwendet wor-
den. Die Schrift ist mittlerweile fer-
tig, jetzt ist Ferdinand Weiß mit der
Restaurierung der Statue des heili-
gen Florian und dessen Standplatz
in einer Mauernische geschäftigt.
Ernstbrunns Ehrenbürger und „Mar-
terlbaumeister h.c.” Ferdinand Weiß
malte die Aufschrift auf das um-
gebaute Merkersdorfer Feuerwehr-
haus

Spatenstich für Wohnprojekt
Am Freitag erfolgte der Spatenstich für neun Wohnhäuser.
Der Hirschmiller-Wohnpark nimmt konkrete Formen an.
Vorige Woche präsentierte man das Projekt in der Volks-
halle und am Freitag wurde schon der Spatenstich zum
Siedlungsprojekt gefeiert. Mit den Grundbesitzern Met-
litzky und Vierhapper hat die Gemeinde und die Muk-
stadt-Immobilien GmbH abgeschlossen, so sollen erst
neun Wohnhäuser und später nochmals zehn Amadess-
Ziegelfertigteilhäuser gebaut werden. Information erhiel-
ten Interessenten bei der Präsentation. Bürgermeister
Johann Prügl präsentierte die Gemeinde Ernstbrunn als
lebenswerte Gemeinde und hofft auf Zuzug. „Der Zuzug
junger Familien ist uns ein Anliegen”, so Prügl, der auch
auf die „sichere Umgebung” hinweist, weil Kriminalität in
Ernstbrunn kaum vorkommt.

Fleisch und Wurst
aus dem ff*

Am Gries 18 · 84424 ISEN · Telefon 08083 /278

Metzgerei

Unsere Angebote vom 14. bis
28. Juni 2006

Haussalami 100 g 1,19 2

Currywürste 100 g –,79 2

Käseknacker 100 g –,79 2

Für Ihre WM-Party haben wir
eine große Auswahl an Grillspezialitäten

und Grillwürstchen
(natürlich auch für „fußballfreie” Feste).

Gartenlust pur!
❀ Große Auswahl an
❀ Balkon- und Beetpflanzen
❀ viele Raritäten
❀ viele Garten-Accessoires

Dorfner Straße 10
84424 Isen
Telefon (0 80 83) 2 77

Mo. – Fr. 8 – 18.30 Uhr, Sa. 8 – 12.30 Uhr
E i g e n e  K u n d e n p a r k p l ä t z e

• Bodenbeläge

• Gardinen

• Polsterei

Georg-Escherich-Straße 2 · 84424 Isen
Telefon (0 80 83) 3 61 · Telefax (0 80 83) 16 43
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CSU Ortsverband Isen
Der CSU Ortsverband feiert mit seinem Ehrenvorsitzen-
den und Altbürgermeister Hans Edmund Lechner den 
80. Geburtstag. 
Es war als Überraschung geplant. Samstag früh um 8.45
Uhr mit der Blaskapelle ein musikalisches Ständchen,
dann Festzug zu einem zünftigen Weißwurstfrühstück,
mit einem schneidigen Marsch voraus Balthasar Nußrai-
ner mit seinen Musikanten. Die Überraschung gelang,
denn nur seine Frau war eingeweiht. Mehrere Isener
Vereine nahmen die Gelegenheit wahr zum Gratulieren –
Landrat Martin Bayerstorfer – Isens Bürgermeiser Sieg-
fried Fischer, Sebastian Enninger und Martin Nußrainer
waren auch mit von der Partie und aus der Stammtisch-
runde der Altbürgermeister gesellte sich eine stattliche
Zahl zu den Gratulanten. So waren ca. 60 Personen, die
unserem Altbürgermeister die Ehre gaben. Seine Frau,
die erst vor kurzem ihren 80iger feiern konnte, wurde bei
diesem Anlaß gleichfalls in die Glückwünsche mit einbe-
zogen. 

Das Salut der Feuerschützen beim Einzug ins Freizeitheim
setzte dem Ganzen noch das I-Tüpferl auf. Hans Edmund
Lechner, erfahren in Dingen der Öffentlichkeit war es an-
zusehen, dass er von der Welle Sympathie, die ihm entge-
gengebracht wurde, sehr beeindruckt war. 
Wir danken allen, die mit uns den Jubilar geehrt haben
und durch ihre Anwesenheit diesem Fest einen würdigen
Rahmen gaben. CSU Ortsverband Isen, die Vorstandschaft

Werbering Isen 
186 Kilometer bis nach Braunau am Inn flog der Luftballon
von Anita Hehenberger (r.), was ihr den ersten Platz beim
Ballon-Weitflug-Wettbewerb einbrachte, den der Werbe-
ring Isen traditionell am Kindertag des Isener Volksfestes
veranstaltet. Die weiteren
Gewinner waren (v.r.) Jen-
ni Mittermaier, Carina
Kellner und die erst
vierjährige Marie Zech,
die sich nur mit Schwester
und Freundin zur Sieger-
ehrung traute, die der
Vorsitzende Wolfgang Bay-
er vornahm. Insgesamt
schüttete der Werbering
Gewinne im Wert von ins-
gesamt 500 Euro aus.
Albert Zimmerer 

Sommerbiathlon der Burgschützen Burgrain 
Trotz wechselhafter Witterung mit zeitweise wolken-
bruchartigen Regenfällen gingen 145 Teilnehmer beim
Burgrainer Sommerbiathlon an den Start und zeigten
Leistungen auf sehr hohem Niveau. Lokalmatador Axel
Reiner hatte einen ausgesprochen guten Tag erwischt. Bei
zwei Starts brachte er von insgesamt 30 möglichen Tref-
fern 29 ins Ziel und führte die gastgebenden Burgschützen

zum Mannschaftssieg sowohl beim Sparkassen- als auch
beim Gemeindepokal. Nur der Sieg in der offenen Klasse
blieb ihm versagt. Hier gewann der deutsche Meister und
Europacup führende im Sommerbiathlon Frank Röttgen,
der für Dauerkonkurrent SV Harpfing an den Start ging,
mit knappen 16 Sekunden Vorsprung. Dritter wurde
Christian Moser von Gambrinus Niedergeislbach. Die
Burgschützen glänzten sowohl in der Herrenklasse mit
Christian Wieser, Georg-Michael Reiner und Stefan Hob-
maier auf den Plätzen zwei bis vier, als auch bei den 
Damen mit Andrea Kellner auf Platz drei. Hervorragend
auch die Leistungen von Annemarie Häusler und Chris-
tine Wittmann (ebenfalls Burgschützen), die sich in der
zweiten Damenklasse regelmäßig die vorderen Plätze tei-
len. Erwähnenswert sind auch der Sieg von Franz Junker
von der SG Eschbaum in der zweiten Herrenklasse und
der zweite Platz von Rupert Häusler (Burgschützen) bei
den Oldies. Dass Sommerbiathlon auch beim Nachwuchs
immer besser ankommt, zeigt allein schon die Teilneh-
merzahl von 32 Buben und Mädchen in der Schülerklasse.
Albert Zimmerer

Die offene Klasse beim Burgrainer Sommerbiathlon ge-
wann der deutsche Meister Frank Röttgen vor Axel Reiner
(l.) und Christian Moser (r).

Jugendkonzert der Blaskapelle Isen 
Knapp 200 Zuschauer, darunter viele Kinder, waren sehr
angetan vom Jugendkonzert der Isener Blaskapelle im
Pfarrheim. Die Jungmusiker unter der Leitung von Franz
Windshuber, Regina Kellner und Michael Feuerer über-
zeugten auf hohem Niveau. Anschließend gab es für alle
Gelegenheit, einmal hinein zu schnuppern in die Welt der
Blasinstrumente  (siehe Bild). Für einen flotten Auftakt
sorgte das Klarinettenquartett mit Regina Gaigl, Simone
Eichner, Bettina Leitmannstetter und Veronika Stangl. Als
Stimmungsmacher erwies sich schon die Nachwuchs-
gruppe, die für ihren originellen afrikanischen Zulu-Song
„Siyahamba” Sonderapplaus bekam. Mit einem Medley
aus den Charts der 80er Jahre regte die kleine Formation
der Jugendblaskapelle anschließend zum Mitwippen und
Mitklatschen an. Zur lockeren Atmosphäre trugen die An-
sagen von Martin Burgmair bei. Dass ein Großteil des
Jugendorchesters bereits im Hauptorchester mitwirkt,
wurde im zweiten Teil des Konzertes deutlich. Technisch
sehr anspruchsvolle Stücke wurden scheinbar mühelos
gemeistert. Mit der fünfteiligen Suite „King Arthur” ging
es kraftvoll, dramatisch in die Sagenwelt und bei „Great
Locomotive Chase” fühlte man sich als Mitreisender beim
berühmtesten Eisenbahn-Abenteuer des amerikanischen
Bürgerkriegs.

Albert Zimmerer

VEREINSMITTEILUNGEN
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Sicher durch den Sommer.
Damit Sie entspannt in den Urlaub fahren,
checken wir jedes Fahrzeug. Von A wie Auspuff bis
Z wie Zündkerzen. Bei uns nur 29,90 €

Vergessen Sie auch nicht Ihre Klimaanlage!
Ultraschallklimareinigung nur 37,70 €
Klimawartung inkl. 300 g Kältemittel nur 69,60 €

Haben Sie schon einen Termin vereinbart?

Ihr Fiat Servicepartner

Die Comfortsäge zum Sonderpreis!
Motorsäge STIHL 021 Comfort mit exklusiver Sonderausstattung:
Kettenschnellspannung, Leichtstartsystem mit
ElastoStart, Dekompressionsventil und Kraft-
stoffpumpe (Purger). Jetzt testen!

Wir beraten Sie!

Forst- und Gartentechnik — Horst Menth
Am Gewerbering 9 · Adlberg, a. d. B 388 · 84416 Inning am Holz

Telefon 0 80 84/56 2122 · Fax 0 80 84/56 2123
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Freiwillige Feuerwehr Isen
Neue Drehleiter 
Am Freitag, den 23. Juni stellt die Freiwillige Feuerwehr
Isen die neue Drehleiter DLK 12-9 LF im Rahmen des
Kindernachmittags den Kleinen und Großen Besuchern
des Volksfestes vor. Kinder und Jugendliche, die auf dem
Sportplatz einen „Feuerwehr-Parcours” aus Lösch- und
Geschicklichkeitsaufgaben absolvieren, nehmen an
stündlichen Verlosungen teil und können Freifahrten im
Korb der Drehleiter (bis in eine Höhe von maximal 20
Meter) gewinnen. Die Vorstandschaft

Ortsverschönerungs- u. Gartenbauverein Isen
Springkrautsäuberung am Bürgerpark und am Schinder-
bach
Am Samstag, den 24. 6. 2006 wollen wir an der Isen entlang
des Bürgerparks und am renaturierten Teil des Schinder-
baches unterhalb des Josefsberges das Springkraut
ausreißen. Wir treffen uns um 10 Uhr beim Seniorenheim.
Zur Mithilfe bitten wir Personen jeden Alters. Brotzeit und
Getränk spendiert die Gemeinde Isen. Es wäre schön,
wenn viele Helfer kommen würden, damit wir wenigstens
an diesen landschaftlich schönen Plätzen das Springkraut
weitgehend vernichten und der heimischen Vegetation
eine Chance geben können. Falls Sie Fragen haben,
können Sie sich an Maria Moser, Tel. 08083/317 wenden.

Fahrt zu den Gartenanlagen auf Schloss Tüssling
Wir fahren am Sonntag, den 2. Juli 2006 mit einem Bus zu
den Gartenanlagen auf  Schloss Tüssling. Dieses sommer-
liche Gartenfest findet heuer bereits zum vierten Mal statt
und ist ein Geheimtipp unter Gartenliebhabern. Im
Schlossgarten, vor historischer Kulisse gibt es jede Menge
Pflanzenraritäten, sonstiges Rahmenprogramm rundet
die Veranstaltung ab. Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Abfahrt ist um 9.00 Uhr am Schulparkplatz, die
Rückkehr ist für ca. 16.00 Uhr vorgesehen. Anmeldung ab
sofort bei Fa. Rosenberger, Tel. 9576 , wo auch der Fahr-
preis und der ermäßigte Eintritt zu erfragen sind. Alle
Gartenliebhaber, egal ob Mitglied oder Nichtmitglied sind
herzlich zu dieser Fahrt eingeladen. Die Vorstandschaft

TSV Isen – Abteilung Turnen
Suchen ab September 2006 neuen Übungsleiter (mit oder
ohne Ausbildung) für das Schulkinderturnen ab der 
3. Klasse, jeweils montags von 17.00 bis 18.00 Uhr. Leider
beendet Frau Kaufmann zum Juli ihre Übungsleitertätig-
keit beim TSV Isen aus privaten Gründen. Wir bedanken
uns für ihr jahrelanges, zuverlässiges Engagement.
Wir suchen deshalb im 14-tägigen Wechsel eine tatkräfti-
ge, sportinteressierte Unterstützung – eine Ausbildung ist
nicht nötig, wird aber jederzeit ermöglicht. Da ich aus be-
ruflichen Gründen die Turnstunde nicht alleine durchfüh-
ren kann, müsste sonst diese Gruppe eingestellt werden.
Falls Sie sich dafür interessieren und die Kinder nicht „im
Regen stehen lassen” wollen, melden Sie sich bitte unter
Telefon 08083/1642.
Am Dienstag, den 20. Juni 2006 beginnt um 17.30 – 18.30 Uhr
wider das Sportabzeichentraining für Kinder und Jugend-
liche, das dann wöchentlich bis zu den Sommerferien
stattfindet. Wir treffen uns dazu am Hartplatz an der
Schule. Wir würden uns freuen, wenn sich zahlreiche
Kinder und Jugendliche einfinden würden. Kosten ent-
stehen dabei keine, eine Vereinszugehörigkeit ist nicht
erforderlich. In der Gruppe macht Sport doch viel mehr
Spaß. Weitere Infos unter 08083/1642 oder 8680.

Ihre Abteilungsleitung Gitti Liegl
Abteilung Judo
Isener Judokas machen Gürtelprüfung
Insgesamt 41 Judokas haben am 6. 4. und 24. 5. 2006 die
Gürtelprüfung erfolgreich abgelegt. Dabei waren Prüflin-
ge für den weiß-gelben, den gelben und den gelb-orangen
Gurt gefordert. 

Um eine solche Prüfung zu bestehen bedarf es einer zeit-
aufwendigen und fachlich guten Vorbereitung. Die Prüf-
linge wurden etwa 10 bis 14 Wochen auf diese Prüfung hin
getrimmt. Für jeden Gurt werden neue Techniken (Würfe,
Haltegriffe und Befreiungen) gelehrt. Nur wer sich dafür
begeistert und aufmerksam im Training mitmacht, der
kann dann sein Können unter Beweis stellen.
Unter den fachkundigen Augen des Prüfers, Herrn
Trommler aus Mühldorf, waren die Kinder und Jugendli-
chen dann an ihrem Prüfungstag gefordert. Alle haben
sich sehr angestrengt und die Prüfung bestanden. Herr
Trommler lobte besonders die Falltechniken der Prüflin-
ge. Aber auch die anderen Prüfungsteile wurden sicher
gemeistert, so dass er den Prüflingen eine sehr gute Prü-
fung bescheinigte. Er lobte auch die Trainer, denn nur
durch deren gutes Engagement sei auch eine solche Leis-
tung möglich. 

Folgende Teilnehmer legten die Gürtelprüfung ab:
Weis-gelber Gurt: Bösl Iris und Thomas, Burger Daniel,
Chalmers Tim, Hahnrieder Marcel, Hilger Max, Palmer
Lisa, Palmer William, Piscek Patrik, Romrig Lena,
Schünemann Louis, Feckl Christoph
Gelber Gurt: Düx Stefan, Forster Kevin, Gebel Simon und
Martin, Gerlmeier Salina, Gründinger Michael, Huber
Andreas, Kern Magdalena, Kielbassa Pauline, Krause
Christian, Kunstwandl Andreas, Längfelder Marion,
Lehmann Tom, Lippert Anna, Maier Jakob, Mandl
Theresa, Neuwieser Christian, Niedermeier Tamara,
Schlischka Vanessa, Schmitz Martin, Siegl Miriam, Wapler
Charlotte
Gelb-oranger Gurt: Arapovic Jelena, Burger Lisa,
Hörmann Theresa, Hundschell Criaworn, Kastl Tobias,
Rückschloß Ramona und Melissa

TSV St. Wolfgang – Showtanz
Schnuppertraining:
Hallo Mädels, habt Ihr Lust in einer Showtanzgruppe zu
tanzen? Dann kommt doch einfach in unser Schnupper-
traing. Es gibt nur zwei Voraussetzungen, Ihr bringt Spaß
mit und seid 18 Jahre alt bzw. werdet es bis zum Februar
2007 !!!
Das ganze findet in Lappach/Sportheim am 3./10. und 17.
Juli um 20.00 Uhr statt. Einfach reinschauen, wir freuen
uns auf Euch!!! The Heros & Noblesse

Frauengemeinschaft Isen
Die Frauengemeinschaft Isen fährt vom 4. bis 6. September
2006 mit dem Bus in den Schwarzwald.
Nähere Infos und Anmeldung bei Frau Posch unter Tel.
08083/8472 oder bei Omnibus Rosenberger Tel. 08083/9576.

´
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Anzeige

„MBT” – das unglaubliche neue Gefühl
für Füße, Beine und Rücken
MBT-Tag bei „ampuls – sport & natur” in Haag am 23. Juni
2006 von 10.00 – 17.00 Uhr.

MBT liest sich ausgeschrieben „Masai Barfuß Technolo-
gie” und steht für ein neuartiges Bewegungskonzept, das
den natürlichen Bewegungsablauf beim Gehen fördert
und fordert. Vorbild dieser Technologie sind die Angehöri-
gen eines afrikanischen Stammes – die Masai – die über
natürliche und damit unebene Böden unterschiedlichster
Beschaffenheit, mitunter extrem lange Strecken zurück-
legen. Dank ihrer gut geformten Beinmuskulatur haben
sie eine Haltung entwickelt, die ihnen Rücken und Ge-
lenkschmerzen ersparen. Hier setzt das MBT-Konzept an.
MBT-Schuhe sind so aufgebaut, dass das Gefühl entsteht,
man bewege sich nicht auf hartem Asphalt sondern auf
weichem, natürlichen Untergrund. Die Muskeln werden
dadurch entsprechend ausgebildet und den typischen
Problemen wie Senk- und Spreizfüße, Hüft-, Knie- und
Bandscheibenbeschwerden wird gezielt entgegengewirkt.
ampuls & natur bietet nun allen, die sich über dieses un-
glaubliche Gefühl für Füße, Beine und Rücken infor-
mieren wollen ausgiebig Gelegenheit dazu. Am Freitag,
23. Juni 2006 von 10.00 bis 17.00 Uhr gibt es im ampuls-La-
den in Haag, Hauptstraße 44 die Möglichkeit zum kosten-
losen Test mit individueller Ganganalyse und anschlie-
ßendem Probelaufen unter Anleitung eines lizensierten
MBT-Instruktors. In allen Schuhgrößen stehen verschie-
dene Modelle zur Verfügung und wer etwas Glück hat,
kann an diesem Tag sogar ein Paar MBT-Schuhe gewin-
nen.

Wer an diesem Tag keine
Zeit hat, kann sich natür-
lich auch sonst jederzeit
bei ampuls – sport & na-
tur über MBT informie-
ren. ampuls – sport & na-
tur ist bereits seit zwei
Jahren mit dem MBT-
Händlerdiplom ausge-
stattet und berät seine
Kunden über die Mög-
lichkeiten des MBT-Ein-
satzes. Dieser reicht vom
Tragen als gesunden All-
tagsschuh bis hin zum
sportlichen Einsatz als
Walking- oder Jogging-
schuh inklusive positiver
Nebenwirkungen wie Steigerung der Fettverbrennung
und Förderung von Gewichtsverlust. Nicht umsonst wird
der MBT auch als kleinstes Fitnessstudio der Welt bezeich-
net.

Für die mir anlässlich meines

80. Geburtstages
entgegengebrachten Glückwünsche, Aufmerksamkeiten,

Geschenke und Ehrungen,
bedanke ich mich in aufrichtiger Verbundenheit.

Insbesondere beim Markt Isen, Herrn Pfarrer Hlawitschka,
dem CSU-Ortsverband, der Blaskapelle Isen

und allen bei den Ehrungen beteiligten Vereinen,
Freunden und Institutionen.

Herzlichen Dank auch Herrn Landrat, Bürgermeister
und Altbürgermeister aus dem Landkreis,

sowie aus unserer Partnergemeinde Ernstbrunn NÖ,
mit unseren dortigen Freunden!

In steter Verbundenheit Ihr Hans-Edmund Lechner
Altbürgermeister

• seit 1986 •
immobilien kristine kellermann
telefon: 0 80 83/5 43 21, mobil: 01 71/ 9 98 04 04

e-mail: kristine.kellermann@web.de

Isen – 2-Zi-DG., ca. 40 qm, Küche inklusive EBK, Bad,
Südbalkon, Keller, TG-Duplex
ab sofort MM € 310,– + NK € 100,– + KT + Prov.

Isen-Außenbereich – 3-Zi., ca. 90 qm, Wohn-Kü. (EBK +
SAT-Schüssel Ablöse € 700,–), Speis, Bad, sep. WC, Süd-
Terrasse, Garten, Keller, Garage
ab sofort MM € 580,– + NK € 140,– + KT + Prov.

Isen – RMH – Erbpacht – 6-Zi., Wohn-Kü, 2 Bäder, Gara-
ge, Wfl. ca. 140 qm, Nfl. ca. 50 qm, Grund ca. 300 qm
ab sofort VP € 160.000,–
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15. Juni Fronleichnamsumzug in Isen
17. Juni Ende Pfingstferien
18. Juni Fronleichnamsumzug in Lengdorf
21. – 26. Juni Isener Volksfest
22. Juni Kolping: Firmenbesichtigung
24. Juni OVV Isen: Springkrautsäuberung im Bürgerpark
2. Juli OVV: Fahrt „Gartentage Schloss Tüssling”
6. Juli Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
13. Juli Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten

Gemeinsame Sitzung aller PGR (Pfarrverband)
14. Juli FSG Isen: KK Gauschießen
15. Juli FF Isen: Feuerwehrfest am Gerätehaus

FSG Isen: KK Gauschießen
16. Juli Kolping: Stern-Radltour

FSG Isen: KK Gauschießen
Blaskapelle Isen: Standkonzert im Bürgerpark

19. Juli VdK: Sommerfest im Freizeitheim
21. Juli FSG Isen: KK Gauschießen
22. Juli Liedertafel Isen: Weinfest im Freizeitheim

FSG Isen: KK Gauschießen
KC Isen: Jugendturnier beim Gipp

23. Juli Pfarrfest in Isen
FSG Isen: KK Gauschießen

29. Juli FSG Isen: KK Preisverteilung
SPD Kinderfest beim Gasthaus Waxenberger

30. Juli KLJB Isen: letztes Waldfest in Burgrain
31. Juli Beginn Sommerferien
10. Aug. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
12. Aug. Freischützen Pemmering: Grillfest
17. Aug. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
20. Aug. Generationsforum: 1. Isener RAD-Los
3. Sept. MSC Isen: Sommerrodeln

OVV: Ausflug Bot. Garten u. Stadtführ. München
4. – 6. Sept. Frauengemeinschaft: 3-Tages-Ausflug
6. Sept. KC Isen: Alfr. Schrelle Gedächtnisturn. (bis 24. 9.)
7. Sept. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
9. Sept. TSV Isen Abt. Fußball: 60-Jahrfeier, Mehrzweckh.
10. Sept. Fahrt zum Papstgottesdienst nach München
11. Sept. Ende Sommerferien
14. Sept. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
15. Sept. OVV Isen: Fotoaktion

Sportschützen Isen: Anfangsschießen
17. Sept. FSG Isen: Steckerlfischessen
26. Sept. VdK: Infoabend bei Seiler in Burgrain
29. Sept. Trachtenverein Isen: Volkstanz im Klementsaal
4. Okt. VdK: Tagesausflug nach Neuburg
5. Okt. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
6. Okt. MSC Isen: Werksbesichtigung bei BMW
7. Okt. OVV: Gartlermarkt mit Pflanzenbörse, Mehrzw.

Sportschützen Isen: Weinfest
12. Okt. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten

FSG Isen: Historisches Zimmerstutzenschießen
13. Okt. FSG Isen: Historisches Zimmerstutzenschießen
14. Okt. FSG Isen: Kirchweih- u. Zist.-Schießen
15. Okt. FSG Isen: Preisverteilung Zist/KK
21. Okt. Kinderbibeltag im Pfarrheim, Isen

TERMINKALENDER 27. Okt. FSG Isen: Anfangsschießen LP/LG
28. Okt. Hoagarten in Weiher
29. Okt. Ende der Sommerzeit (Uhr 1 Std. zurückstellen)
30. Okt. Beginn Herbstferien
3. Nov. Minghartinger Bühne bei Scharl in Thann
4. Nov. Ende Herbstferien

Minghartinger Bühne bei Scharl in Thann
MSC Isen: Rehragoutessen im Waldcafe Buch

9. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
PGR Isen: Vortrag „Der dreifaltige Gott”, Pfarrh.

10. Nov. Minghartinger Bühne bei Scharl in Thann
MSC Isen: Kegeln bei Gipp in Burgrain

11. Nov. Minghartinger Bühne bei Scharl in Thann
15. Nov. OVV Isen: Hauptversammlung bei Klement
16. Nov. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
18. Nov. Minghartinger Bühne bei Scharl in Thann
19. Nov. VdK: Volkstrauertag Gemeinde Isen
20. Nov. VdK: Volkstrauertag Gemeinde Lengdorf
22. Nov. OVV Isen: Weihnachtsbasteln für Kinder
30. Nov. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
2. Dez. Sportschützen Isen: Christbaumversteigerung

Theaterverein Isen: Märchentheater bei Klement
3. Dez. VdK: Jahreshauptvers. u. Weihnachtsf. b. Klement
7. Dez. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
8. Dez. MSC Isen: Weihnachtsfeier bei Klement
9. Dez. Theaterverein Isen: Märchentheater bei Klement
10. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Theaterverein Isen: Märchentheater bei Klement
13. Dez. CSU Isen: Adventfeier
14. Dez. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
17. Dez. Theaterverein Isen: Märchentheater bei Klement
21. Dez. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
27. Dez. Beginn Weihnachtsferien

2007
11. Jan. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
18. Jan. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
27. Jan. Faschingskomitee: Kappenabend-Vorverkauf
8. Febr. Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
10. Febr. Faschingskomitee: Kappenabend
15. Febr. Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
16. Febr. Faschingskomitee: Kappenabend
17. Febr. Faschingskomitee: Kappenabend
15. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert (Generalpr.)
16. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert
17. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert
Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Verbreitungs-
gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver-
anstaltungen. Es soll dies dazu beitragen, Terminüber-
schneidungen zu vermeiden.
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter: 

www.isen-termine.de

Nußrainer
Druckerei & Verlag
Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN

Tel. 0 80 83/5314-0 · Postfach 1165

84420 ISEN · Fax 0 80 83/5314-14

S T E M P E L
alle Ausführungen – auch

nach eigenen Entwürfen



9

Kleintransporte „ISEN-BLITZ”. Tel. 0172/8 40 62 99________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen und Zubehör, Reparatur u. Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122._______________________________________________________________________________________

ALOE VERA-Produkte, Telefon (08083) 54427, Gierlinger________________________________________________________________________________________ 

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Damenfahrrad, 21 Gänge günstig zu verkaufen.
Telefon (08083) 531426 (abends).________________________________________________________________________________________

KLEINANZEIGEN

Bau- und Möbelschreinerei · Handel

ERWIN
KIRMEIER
Aschberg 2

Telefon
0 80 83 / 6 27

84424 ISEN
Telefon 08083/8155
Telefax 08083/9412

GBR

BÄCKEREI · KONDITOREI ·CAFÉ

Unsere original

VVVVoooollllkkkkssssffffeeeessssttttbbbbrrrreeeezzzz ’’’’nnnn
erhalten Sie stündlich frisch
vor dem Festzelt
bei Fischbraterei Rottmoser
und in unserer Bäckerei.

Wir wünschen allen Besuchern
frohe Stunden auf dem Volksfest.

Ihre Bäckerei Sattler

D A N K S AG U N G
Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Frau Theresia Gabler
danken wir ganz herzlich.

Vielen Dank Herrn Pfarrer Hlawitschka und dem Organisten Herrn
Gömbi für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes.
Danken möchten wir den Ärzten und dem Pflegepersonal, der Palliati-
vabteilung vom Krankenhaus Ebersberg sowie allen Verwandten, Be-
kannten und der Nachbarschaft die sie auf dem letzten  Weg begleitet
haben.

Isen, In stiller Trauer: Luise Kinzel
im Juni 2006 Hans Gabler

mit Familien

GOTT SPRACH DAS GROSSE AMEN.

D A N K S A G U N G

Die herzliche Anteilnahme beim plötzlichen Tod meines
lieben Mannes, guten Vaters, Schwiegervaters, Opas,
Bruders, Schwagers, Onkels und Paten

Josef Geisberger
hat uns tief bewegt.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Hlawitschka und dem Kirchenchor für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, dem Mesner, allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, den Fahnenabordnungen, der Blaskapelle Isen, für die schönen Kranz-
und Blumenspenden und für die Anteilnahme in Wort und Schrift.

Westach, In Liebe und Dankbarkeit:
im Mai 2006 Anneliese Geisberger

Josef Geisberger mit Familie
Hubert Geisberger mit Familie

Wir helfen im Trauerfall
Särge

Sargausstattungen

Überführungen

Bestattungen Konrad Brummer

Michael-Irl-Straße 2 · 85659 Forstern
Telefon 0 81 24 / 88 40 · Mobil-Telefon 01 71 / 3 69 55 19

FREIE TANKSTELLE
Anton Neumaier
KFZ-MEISTERBETRIEB · ERSATZTEILHANDEL

Zubehör, Getränke
Lebensmittel, Zigaretten
Zeitschriften, Spielwaren

Öffnungszeiten der Tankstelle:
Montag-Freitag von 6.00-20.00 Uhr
Samstag von 7.00-18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 8.00-13.00 Uhr

BUCH AM BUCHRAIN

SHOP
Reparatur sämtlicher Fahrzeuge
Unfallinstandsetzung
TÜV und AU im Hause
Reifendienst, Hochdruckreiniger
Abschleppdienst, Batterieservice
Glasschaden-Schnelldienst
Tankstelle

Tankautomat außerhalb
der Öffnungszeiten

Buch am Buchrain, Hauptstraße 36 b
Tel. (Tankstelle) 0 8124/52 93 32

Tel. (Werkstatt) 0 8124/79 55, Fax 79 77

Fortsetzung von Seite 1
durften kein gesäuertes Brot verwenden, da die Herstel-
lung von Sauerteig zuviel Zeit gekostet hätte. Und diese
Symbolik bleibt auch für die christliche Hostie bestehen:
nicht das Vorbereiten und Backen des Menschen stehen
im Vordergrund, sondern das Wirken Gottes. Ein indirek-
tes Zeichen von Fronleichnam ist natürlich das Zusam-
menstehen einer gesamten Ortschaft: die Vereine, Ge-
meinderäte, Verantwortlichen … gehen gemeinsam hinter
der Hostie her: im Zeichen der Hostie herrscht Vielheit in
Einheit, Gleichheit in Buntheit … Hier gilt das Motto Chris-
ti: „ut omnes unum sint!” („dass alle eins sind!).
„Das Geheimnis lasst uns künden …” – so beginnt das wohl
bekannteste Fronleichnamslied. Fronleichnam ist zwar
ein Geheimnis, aber auch verkündbar. Der beste Weg, die-
ses Geheimnis zu begreifen, ist teilzunehmen. Herzliche
Einladung! Reinold Härtel



Mein erster Tag, mein Start ins Berufsleben. Endlich finanziell

unabhängig und gut gerüstet. Mit dem VR-Finanzplan.




